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Profi! Wie wird man das?

Das ist eine berechtigte Frage. Und dann auch noch Leseprofi?
Gerade in diesem grundlegenden Bereich ziehen sich die Schwierigkeiten unserer Schülerinnen und 
Schüler durch alle Altersstufen und alle Schularten.
Um diese Schwierigkeiten zu beheben, wurde der Leseprofi entwickelt. Es wird neben der Lesetechnik 
und Lesefertigkeit auch das Textverständnis trainiert. Ein fragendes Denken soll mit Hilfe dieser Arbeits-
blätter gefördert werden.

Aber was ist überhaupt Lesen? Worauf kommt es denn nun wirklich an?
Lesen ist Sinnentnahme aus allen möglichen Texten. Das reicht von der täglichen Fernsehprogrammbe-
schreibung bis zum wissenschaftlichen Text. Dabei gibt es diesen entscheidenden Lerneffekt: 
Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden! 
Das geht nur durch Lesen und gleichzeitiges Verstehen!

Der Aufbau der Arbeitsblätter zielt vor allem auf das Verstehen des Gelesenen ab. Dabei geht das na-
türlich nicht immer, ohne auch zu schreiben. Denn nur, wer etwas Gelesenes auch reproduzieren, also 
„aufschreiben“ kann, der hat den Sinn des Gelesenen auch verstanden.

Die 24 Einheiten im Heft sind nach Schwierigkeit sortiert - von einfach bis schwierig. Auf den Arbeitsblät-
tern wird aber aus Gründen der Benachteiligung bewusst darauf verzichtet, den Schwierigkeitsgrad zu 
kennzeichnen. Kein Schüler muss wissen, dass der Lehrer/die Lehrerin ihm/ihr „nur“ einen leichten Text 
gibt. So kann man die Schülerin/den Schüler schneller positiv bestärken, z.B. mit dem konkreten Hinweis 
auf sein konzentriertes Arbeiten. So fördert man Motivation und Konzentration.

Frei nach dem Motto „Wer nicht fragt, bleibt dumm!“ gibt es natürlich in jedem Text auch einmal Wörter zu 
erklären. Meistens ist dies im Text nur auf ein bis zwei unbekannte Wörter beschränkt, sodass die Schü-
lerin/der Schüler sich mit diesen Begriffen und ihren Bedeutungen auseinandersetzen kann. Möchte man 
den Lese-Wortschatz erweitern, müssen neue unbekannte Wörter/Begriffe eingebaut werden. Diese wer-
den aus dem Kontext heraus oder durch zusätzliche Erklärungen mit Inhalt gefüllt. Dies kann die Schüler 
auch zum Nachschlagen von Begriffen in Lexika führen. Ein weiterer positiver Lerneffekt!

Zusätzliches Material zum Leseprofi bietet das passende Arbeitsheft zu jeder Ausgabe. Hier wird Lesen 
und Verstehen mit Aufgabentypen verschiedenster Art gefördert. Alle diese Materialien können unabhän-
gig voneinander eingesetzt werden.

Der Leseprofi macht jeden Schüler zum Profi, weil das wichtigste Ziel beim Lesen verfolgt wird: 
Unwichtiges von Wichtigem lesend zu trennen!

An dieser Stelle möchten wir uns für die Unterstützung bei Sylvia Hielscher, Wolfgang Wertenbroch und 
Erich van Heiss ganz herzlich bedanken.

Ihnen und Ihren Schülern wünschen wir viel Erfolg und Freude mit den vorliegenden Kopiervorlagen.

Ihr Kohl-Verlagsteam, 

Vorwort

Lynn-Sven Kohl & Ulrike Stolz



W
ir 

w
er

de
n 

Le
se

pr
ofi

  /
  8

. S
ch

ul
ja

hr
Fi

t d
ur

ch
 L

es
et

ra
in

in
g!

   
 –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

0 
76

8

Seite 5

So wird mit dem Leseprofi gearbeitet!

So kann der Schüler/die Schülerin mit dem Leseprofi arbeiten:

1. Arbeitsblatt

	 • Der Text wird gelesen. Eventuell wird der Text auch ein zweites Mal gelesen.
	 • Der Text kann, um ein nochmaliges Nachlesen zu verhindern, nach hinten weggeklappt
	   werden.
	 • Im 1. Lernschritt werden die Aussagen zum Text gelesen. Mit einem lachenden Gesicht
	   werden die richtigen Aussagen gekennzeichnet. Dies kann je nach Alter der Schüler auch
	   mit Selbstkontrolle über das Lösungsblatt kontrolliert werden. Das Lösungsblatt könnte 
	   z.B. beim Lehrer ausgelegt sein.

2. Arbeitsblatt

	 • Der zweite Lernschritt ist additiv. Er kann nach Belieben hinzugenommen oder weggelassen
	   werden.
	 • Die Fragen werden gelesen und schriftlich beantwortet. Dafür kann der Text auch noch einmal
	   vollständig gelesen werden.
	 • Schwächere oder jüngere Schüler können mit der „Unterstreichmethode“ arbeiten. So muss nur
	   gelesen und nichts geschrieben werden. Es eignen sich Textmarker zum Markieren einzelner
	   Textstellen. Die Fragestellung zum 2. Lernschritt sollte dann zusätzlich so formuliert werden:
	    „Unterstreiche im Lesetext die passenden Antworten. Schreibe am Rand die dazugehörigen
	   Buchstaben daneben!“

Zusätzliche Ideen und Überlegungen für den Lehrer:

	 • Da die Texte nach Schwierigkeitsgraden im Heft sortiert sind, auf dem Blatt aber nicht als
	   leicht oder schwierig gekennzeichnet wurden, hat der Lehrer die Möglichkeit, jeden Schüler
	   positiv zu bestärken.
	   Dabei sollte ganz konkret gesagt werden, was ein Schüler toll gemacht hat (z.B. hat er sich
	   prima konzentriert). Allgemeines Lob wird auch nur allgemein wahrgenommen. Deshalb sollte
	   man immer das gewünschte Verhalten konkret benennen und loben.
	 • Schwache Schüler profitieren von der „Unterstreichmethode“. Mit verschiedenen Textmarkern
	   macht das richtig Spaß und diese Schüler haben die gleichen Ergebnisse wie ihre schreibenden
	   Mitschüler. 
	 • Überschriften machen neugierig. Sie stimmen auf mögliche Inhalte des Textes ein. In einem
	   einstimmenden Gesprächskreis können Vermutungen geäußert werden, die motivieren (z.B.:
	   Woran denkst du bei dieser Überschrift? Was könnte im Text vorkommen? Wovon könnte er
	   handeln? usw.) Schüler haben dann eine Erwartungshaltung und sind gespannt darauf, was
	   der Text nun wirklich zu bieten hat.
	 • Der Lese-Wortschatz wird durch nicht so geläufige Begriffe erweitert. Aus dem Kontext 
	   heraus werden sie mit Inhalt gefüllt.
	 • Der Zusatzkasten mit Sprech- und Schreibanlässen gibt Stoff für weitere Stunden und 
	   angeregte Diskussionen und setzt sich mit den beschriebenen Sach- und Sozialthemen
	   auseinander. Sachtexte regen zum Weiterlesen in Lexika oder entsprechenden Natur-
	   und Sachkundebüchern an. Deshalb wird auch gelegentlich angeregt, das Internet für
 	   weitere Nachforschungen zu nutzen.
	 • Die Texte können als Vorlage benutzt werden, um zu lernen, Unwichtiges zu streichen und 
	   das Wichtige in Stichwörtern zusammenzufassen. Eine Folge wird sein, dass auch eigene 
	   Texte mit Wichtigem/den Kernaussagen gefüllt sein werden.
	   Der Leseprofi fördert das Textverständnis auch für völlig unbekannte Texte, da methodisch
	   vorgegangen wird. Der Schüler merkt sich nur das Wesentliche!

Methoden



W
ir w

erden Leseprofi  /  8. Schuljahr
Fit durch Lesetraining!    –    B

estell-N
r. P10 768

Seite 6

1 Wie kam die Milchstraße zu ihrem Namen?

143 Wörter

Lies die folgenden Sätze aufmerksam durch. Ist die Aussage inhaltlich 
richtig, zeichne ein glückliches Gesicht in den Kreis. Zeichne ein trauriges,
wenn nicht. Achtung: Du darfst jetzt nicht mehr im Text nachlesen!

1. Lernschritt

richtig falsch

Die Milchstraße besteht aus vielen unzähligen Sternen. Besonders gut kann man sie bei 
uns im Sommer und Herbst beobachten. Auch unsere Vorfahren haben sich Gedanken 
über dieses auffällige silberne Sternenband gemacht. Für einige Völker war es eine Stra-
ße, auf der die Verstorbenen den Weg ins Jenseits antraten. Für andere eine Gottheit, die 
			           sich nachts über die Menschheit beugte. Auch Herakles, der 
			           griechische Held, und der listige Göttervater Zeus haben mit 
			           der Milchstraße zu tun. Dabei gibt es folgende Sage: Der Göt-
			           terbote Hermes soll im Auftrag des Zeus den neugeborenen 
			           Herakles der schlafenden Göttin Hera an die Brust gelegt 
			           haben. Ihre göttliche Milch sollte den Jungen so stark machen 
			           wie keinen anderen Sterblichen. Hera erwachte und riss sich 
			           den Säugling erbost von der Brust. Ihre Milch spritzte weit über 
			           den Himmel und die Milchstraße war geboren.

  1.)  	 Die Milchstraße besteht aus zehn Sternen. 

  2.)  	 Von uns aus kann man die Milchstraße besonders gut im Winter sehen.    

  3.)  	 Bisher hat sich kaum jemand Gedanken über die Milchstraße gemacht.

  4.)  	 Für einige Völker war die Milchstraße eine Gottheit, die sich nachts 
	 über die Menschheit beugte. 

  5.)  	 Der Göttervater Zeus hat auch etwas mit der Milchstraße zu tun.   

  6.)  	 Der Götterbote Hermes hat den neugeborenen Sohn von Hera entführt.

  7.)  	 Heras Milch sollte den jungen Herakles so stark machen wie keinen 
	 anderen Sterblichen.  

  8.)  	 Hera schlief seelenruhig, als sich Herakles an ihrer Milch satt und 
	 stark trank. 

  9.)  	 Hera war böse, als sie den Säugling bemerkte.

10.)  	 Heras davonspritzende Milch soll der Ursprung der Milchstraße sein.  


